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26-30), verbunden mIiıt der Indienstnah- Lurgi da Amandola' Fr Felice da
durch die Propaganda Fide auch für Montesanto Fr TISPINO (Zo19) da

die Missıon In den Ipen Der offizielle Ancona Fr. FISPINO (PıeronIi) da
iInsatz der Kapuziner AaAaUs der Ordens- Filottrano a 384; Fr Felice da Sassoferrato
DrOVINZ Pıcena In der 1621 durch die (1848); Fr Pıo da Cingoli 1848); Basılio
Propaganda Fide zuerst den Ordenspro- (Marchetti) da Morrovalle miıt S@eI-
vinzen BrescCıia, Mıiılano und Schweiz ne Namen ist die heutige Konstruktion

der Pfarrkirche Obervaz Im orf verbun-vertraute Missiıone Retica erfolgte erst ab
1541, WIE Kenato Raffaele LUp! darlegt den, WafT Vizepräfekt der Rhätischen
138-142 Im Rahmen der Vorstellung Missıon und Pfarrer VO Obervaz; Fr. Ru-
der Bündner Missıon durch die Schwei- fino da Arquata 1842); Bonaventura
Z Kapuziner ird das Wirken des FI- (Turchetti) da amerıno a 009); (;lovan-
elis VO >Sigmarıngen 1621/1622 geWUr- nı (Giangolini) da Pesaro Fr. Feli-
digt I1a  —; beachte auch die Abbildung CIanO da Jesı (1 O341); Fr TISPINO da ergo

/use Fedele da CamerIno;140) und die Bedeutung des Kapuzı-
ers Justus ecanalı VO  =» CamerIno, des Iuseppe da Morrovalle; Iuseppe
nachmaligen Präfekten des Missionskol- da Irıeste; Fr Mariıano Marıin1i) da ame-
legiums St. Fidelis In Rom und spateren rINO Agostino Beato) da FermoO

I)onato (Bergamıiın) da ergo1853 ernannten Kardinals, Im Engage-
ment der Kapuziner aus der Provinz Jahre in Tiefencastel und Pfar-
Pıcena für die Mission In den Bündner Ke VO Obervaz; Nazzareno (Manga
Tälern und Im Engadin SOWIE In der dDO- nelli) da Fabhriano T1 97 C Präfekt der Rhä-
stolischen Missiıon Mesolcina. |)Die tischen MISSION; Paolo da CamerIiıno
schließend olgende Auflistung und Be- J5 Herkunft dUuUus$s amerıno WaT

schreibung der Missionare miıtsamt itglie der Öömischen Ordenspro-
deren Schrifttümer zeigt, dafs hereits VOT INZ. [)Das anhand der Quellenbestände
1841 AUS$s der Ordensprovinz Pıcena KA- des Provinzarchivs der Kapuziner In An-
puziner In Rhätien atıg 1er [1U CONAd, des Generalarchivs der apuziner
die Namen aller Missionare, die In Rätien und des Archivs der Propaganda Fide In
gewirkt hatten, nämlich Kapuziner Kom und der überlieferten Codices ent-
Patres und Kapuziner-Laienbrüder: standene Buch Ist eıne Bereicherung In

Benedetto da Palazzo der welteren Aufarbeitung der Rhä-
Antonio (SgherzI) da Castıgnano F ÖM ischen Mission und der Mission Mesol-
Fedele (Guaracho) da Urbino CIn Wiederum zeıgt ıne solche ubli-
Serafına (Merlini) da Monteprandone kation, daß die Geschichte der Kapuzl-

11841, WaTlT Vizepräfekt der MISSION; melr In der Schweiz Keineswegs durch die
Iuseppe Marıa da Castıgnano helvetische Brille betrachtet werden

Präfekt der MISsSION; Inpolito da OTNI- kann.
Christian Schweizerna 1T 1849; Massımo (Virgili) da @6}

goli gıng als außerst virtuoser
rediger hervor; Fr. Serafıno da OntTte-
pandone; Ermenegildo da Loreto; Se-
rafıno 1Danı da (.Iıvitanova Im Paul artone Fıne mystische Pro-
Maı 1841 Zzu Präfekten der Rhätischen zZzessIion. Heilige und Selige aUuUs dem
Mission NnT; Felice Marıa da ( iViTa- 'allıs Sarınt-Maurice, Fditions Sarmnt-
MNOVaAa 10329 Fr Simone da Sant’Elpidio Augustin, 2004, 207 Dis H:
1837); Fr. Arcangelo da IIMO

Francesco (Casablanca) da 5Scapezzano Der Weltpriester dUuS$s dem Bıstum Sıtten,
e 0926); (“9SSI9N0 (Monachesi da Mace- Paul Martone, eıns rıor VO Kippel, hat
rata Missıonar hbesonders In TIie- sich Im Wallis mMuiıt verschiedenen I1
fencastel; Fr. Silvestro (MercuriIi) da Fikot- Kkationen ZUT Kirchengeschichte seIines
Tano Fr. Fsuperanzio da Cingoli Heimatkantons hervorgetan. Jüngst ET -
(1854); Filippo da C'ivitanova schien eın handliches Buch, das Im Vor-
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wort Heinrich Kardinal SchweryYy als «Fine das Jahr 400 anzusehen. Als «Der hel-
geheimnisvolle Prozession» 9) lige Mörder» S C iırd ÖnIg S/
csieht |)er utfor stellt verehrungswür- gismund Vo  - Burgund 470-514), der E1-
dige Persönlichkeiten, die In ezug Z7ur gentliche Gründer der Abte! t-Maurice
Walliser Kirche stehen SOWIE entweder 515 Hel Martone behandelt Der Hınter-
durch Martyrıum und/oder selbstlosen grund des Titels rührt nach UÜberliefe-
|)h)enst für die Menschen aus |Liebe 1ungs daher, dafß Önig Sigismund seınen
ott In der Christusnachfolge ihren Sohn Sigeric unschuldig ermorden
CGlauben vorlebten und Dezeugten ließ, angestiftet durch Lügen und nTtIrı-
WIE durch ihre Tätigkeit bleibende Spu- SCn der Stiefmutter Constantıa, der
rel[n hinterlassen haben FS sınd Men- zweiıten Frau Sigismunds. Der unglückli-

che Monarch führte als Zeichen seIınerschen AaUSs der Zeitspanne des dritten
Jahrhunderts HIS zu Jahrhundert lebenslangen Keue der Abhte!i fa
DITZ ausgewählten Glaubenszeugen Maurcie den immerwährenden obge-
und ine Zeugın werden miıt je einem >ang, die «LAaus perennIS», eın, SIE Hs
Artikel vorgestellt. |)Davon gehören drel heute In der Abte! erklingt. Bernhard Vo
dem Frsten Orden des Franz Vo OSlae als «Patron der BergDbe-
AssıIsı wohner und Bergsteiger» (S5 147-156)

und Bischof (‚uarınus (1065-1150), BI-
|)as Augenmerk gilt In der UÜbersicht SC VO Sitten, als «Bischöftlicher Hel-
zunächst SANZ allgemein denjenigen fer Tierseuchen» S 135-146) WEeI-
aufßerhal des Franziskusordens d hier SE  — auf die Risiken und eilanren der

Walliser Ver-n der Besprechung chronologisch De- Bergbevölkerung hın
andelt «Gehorsam HIs A Tod» (S leumdet un verjJagt» (S 113-123) War der
ö1-192) steht für den Mauritius und aus Brig stammende Schulmeister, Prie-
die thehäische Legion Im /usam- ster und ıttener Domherr Matthıas il
menhang muit der Abte! t-Maurice Im > VO  _ seınen eigenen Landgs:
Unterwallis, der äaltesten, Hisher nıe auf- leuten, jedoch dann noch | ebzeiten
gelösten Religiosengemeinschaft FUuro- rehabilitiert und nach seinem Tod als
VdS «Der Heilige mıiıt dem Teufel» (165- «Zierde der Kırche» verehrt. «Fın Vorbild
180) trifft auf Bischof Theodul 310/315- für dıe Priester» 103-112 ıst Kaplan Fu-
39%); der erstie für Sitten nachweisbare SCn Loretan ® Im >Spagat ZWI-
5ISCHOT, bekannt für das In den Heiligen- schen helvetischer Verfassung und Kıir-
legenden überlieferte Glocken- und chentreue. Alois chlunze ist
Welrnwunder. eıne ame el Im als Kaplanrı un Schulherr mMıiıt erz (91-
Volksmund er und steht 6 Patron 102) in die Geschichte der Oberwalliser
der Käser. [Die Theodulsverehrung reicht Pfarrseelsorge Zeıten der Turbulen-
Wıe jene des Mauriıitius weiıt über das Z  ED infolge des Sonderbundskrieges
Wallis hinaus. Keıin Wunder, die Wirktä- eingegangen. Miıt dem ZUuU Titel eIWell-

tigkeit des Bischofs WaTr den Brenn- deten Ausspruch «Ich werde das letzte
Dunkten kirchlichen Geschehens In der pter sern!» 83-90 wird Sr. | OUuIse Bron
Sıch zunehmend christianisierenden ro- Sals Mitglied der Spitalschwe-
mMischen Welt des Jahrhunderts. Auf stern VO Beaune in Erinnerung ihre
hn wird die ründung der Kirche n St- aufopfernde Hingabe den Cholera-
Maurice zurückgeführt. Miıt der Behaup- kranken n Bbranson geehrt, die selbst als
tung Martones, Theodul habe Konzil letzte VvVon der Cholera hinweggerafft
VOoO  — Mailand 393 teilgenommen (167) wurde. In Fully, SIE bestattet ist, ragkönnte schliefßlich ıne virtuelle Präsenz eın Altersheim ihren Namen und die Kır-
In Betracht S5Czogen werden angesichts chenfenster erinnern ihren amp SCder Tatsache, dafß Theodul gemä Anga- gen die Cholera. «Alles aU. Liehe AUR
ben Martones hereits 391 verstorben SeI Heiland» 9-8 verrichtete der Jesult
L J)as Sterbejahr Theoduls, der sıch Im ÖFNzZ Meschler (  S  ) aus urt-
Umkreis des Ambrosius Dewegte, ıst [ManrnNn, der als Lehrer Im Jesuitenkollegi-
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der Biographie beschreibt Martone denGorheim Del >Sigmarıngen un als
Novizenmeilister und Rektor In Muünster Walliser Kapuzıner, n Inden 1610 als
sıch auszeichnete und daher In die esul- hann Stefan eboren und getauft, 1628
tenzentrale nach Kom erufen wurde. als Student der Universıität reiburg Im
eıne schriftstellerische Tätigkeit fand In reisgau, hernach 1631 als Kapuzınerno-
Deutschland C5C Anklang und WafT SpI- vize In UÜberlingen Bodensee, dessen
rituelle Nahrung für die 1998 heilig SC“ Kloster damals )ABdeE Provinz der Schwei-
sprochene eın Dem «Mord aUsS ZeT Kapuziner angehörte, und als Ange-
Versehen» (S 49-58 fiel der aus Bellwald nhöriger des Kapuzinerkonventes ppen-
stammende Jesuıt elier Ludwig Wen- ell 1632 tirat Plaschy In die Kapuziner-
SCtT” 7A6} pfer, erschossen Drovinz 5Savoyen hinsichtlich der Wal-
Im Beichtstuhl der Pfarrkirche St Engel- |IIser MISSsION, gelangte dort 1648/49
hert In Mühlheim der Ruhr. Vor SE@I- hohen Amtern DIS INnS Definitorium (Pro-
N iıntrı In den Jesuitenorden War Vinzra und wurde 164 VOoO Sıttener

Bischof Adrian | 77u Missionär für dasMissionspriester In Wetzikon un seizte
sıch für den Bau VO Pfarrhaus und („Ot Oberwallis herufen. Martone legt den
tesdienstlokal eın Im Jesuitenorden tal aNzen Hintergrund der Streitigkeiten in

sich aIs Schriftsteller und Volksmissio- der strittigen Grenzbereinigung der MIS-
sionen zwischen den Schweizer und Sa:Mar hervor, kam dann auf tragische

eIse Im |Dienst der Volksmission Uum [9)  c Kapuzinern der re 1630 His 1633
Leben Gewaltsamen Todes verstarben dar, die ADn Gebietszuteillung der Walli-

SCcr[t! Mission VO der Furka HIS Z Genauch der AUSs ampsec stammende Ma-
ristenbruder Benjamin May 1870- fersee die 5Savoyer Ordensprovinz
1909), der Del den politischen Unruhen führte und aus der die noch heute EXI-
Im Arbeiterviertel VO  z Pueblo Nuevo «IN stierenden und 1756 der Schweizer Or:
Barcelona VOoO  > Aufständischen erschos- densprovinz zugeschlagenen franzö-
er} S 25-36 und der In h3a Rosiere 5C- sischsprachigen Kapuzinerkonvente Sıit:
horene Chorherr Maurice lornay VO ten und t-Maurice hervorgegangen

sind Die Geschichte des 164 errichte-Großen St Bernhard (1910-1949), als MIS-
SI1ONar «Ermordet Im Tibet» (S 11-23 VOoO ten Briger Kapuzinerklosters endete De-
Lamas auf dem Choula-Pals, 19972 VO reıts mıit dem abrup-ten egzug des
aps oOhannes Pau!l selig gesprochen. Konventes 1662 nach >avoyven 15324 der

Konkurrenz der In Brig eingetroffenen
reı Artikel sind franziskanischen (F deutschsprachigen Jesuıten. FS sollten
densmännern gewidmet. |)lesen gilt MUu fast 200 Jahre vergehen, HIS In Brig WIe-
für die Besprechung mehr Augenmerk. der Iıne Kapuzinerniederlassung für das
Behandelt werden Ordensmänner aUuUs Oberwallis errichtet wurde. Martone De:
dem ber- un Unterwallis: die Kapuzl- richtet In diesem Artikel weniger über
CielT Desiderus Plaschy und Candidus die Wirkttätigkeit, dafür mehr über die
Sierro un der Franziskaner-Konventual Schwierigkeiten des Missionsauftrags
| eon Veuthey. VOoO Desiderius Plaschy. Fr kannn He

diesen Schilderungen auf die Jüngsten
«Im Dienst der katholischen Frneue- und Kompetenten Publikationen VO

1UuNnsS» (S 125-134) für das Wallis stand der Walliser Kapuziner Stanislaus otl! und
Kapuziner Desiderius Plaschy 1610- VO Münsterer Pfarrer Josef Lambrigger

Im Artikel wird eingangs das erste zurückgreifen und lefert Illustrationen
Kapuzinerkloster VO Brig erwähnt, Ie; ZU ersten Briger Kapuzinerkloster, des
1165 AdUus der Provenlenz der Kapuziner- SE  — Schicksal eın sehr wechselhaftes
DroVINZ 5Savoyen, ach dessen Grund- War zunächst Wohnheim für Mädchen
steinlegung auf der Riedmatten der Im Alter VOoO sieben HIs zwOIlfT Jahren
Stockalpers Desiderius Plaschy 7u CI - ter der Leitung der Ursulinen, dann eın
sten C: uardıan hestimmt wurde un Armeleute-Haus, nach dem Brand 1741
noch Im gleichen ahr dort verstarb. In als Theater für clas Jesuitenkollegium,
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1943 DIS Zzu Feuer 1983 und Ial 1990 velila Francıscana (1997), worın Miche]l
als Kıno «Apollo» und Baudepot. Veuthey, eın Verwandter dieses Ordens-

MannNes, Leben und Werk vorgestellt hat.
«Von Kannibalen des auDens wIl- |)er Mannn WaT pädagogisch und i1ıdak-
len etotet» S 59-68 wurde ater Candiı- tisch sehr talentiert und wurde bereits Im
dus S/erro (1840-1874) |)er Titel sagt al- jugendlichen Alter Schuldiensten He-
es, WIE der Tod des aUuUs Heremence rufen, un War Kollegium St Charles
gebürtigen Missionars der Schweizer Kas In runtrut, die Jugend ganzheitlich
Duzinerprovinz bel den manajes In Bra unterrichtete und rolz seiner
silien geschehen ISst; Martone beruft sich tfanglichen Abneigung Orden und
e der Beschreibung des Martyrıums rıester verspurte In Zürich durch Ine
auf den Bericht des Antonın VO Begegnung mıiıt den dort ansässıgen Je
Reschio: «Der Öörder VO  —_- andıdus sulten Ine innere Berufung, die 1921

ZU ıntrı Hel den Franziskaner-Kon-ZO$ ihm überdies seIn Ordenskleid AdUuUs$s
un heleidete sich selber damit Miıt der ventualen In ribourg un 1925 ZAUT Prie-
blutbefleckten den Leib, dem sterweihe führte. eıne Ordens- und Pro-
rasselnden Rosenkranz der eıte und fessorenkarriere nach SC der Stu-
dem hluttriefenden aup des I1SSIO- dien begann In ribourg miıt der | ehrtä-
als In der and stolzierte seınem tigkeit Kollegium St Michael un der
Stammvolke zurück, sich VOoO ihm Leitung des ordenseigenen Instituts Pere
hbestaunen assen.» Candidus Sierro CGilrard un and rortsetzung miıt eiıner
verspurte seIıne Berufung Zu Kapuzı- Professur der Universıität der ropa-
el infolge der Aushilfen VO  —_ Sıtten In ganda Fide un In der Leitung des COl
der Heimatpfarrei. ach dem OVIZIa In legiO Serafico in Kom eıne Abkehr VoO

den thomistischen Neuscholastikern undFribourg und seIiıner Ausbildung Hs ZUuU

Ordenspriester WarTr SeINE Kapuzinertä- gleichzeitige wissenschaftliche Hınwen-
tigkeit Im Freiburger |and und Im nter- dung Zu mittelalterlichen Theologen

un Minoriten Bonaventura Hewirktenwallis. redigen soll nıcht seıne Stärke
sceWwesecn serin. Trotzdem stellte der Pro- Neuerungen In der Theologie, lösten
vinzial ihn für die Indianer Mission nach aber zugleich Neid unter den Professo-

L@e  z aus Seine Wangsversetzung 1954Brasilien VASER Verfügung, die ihre Basıs n
Recife do Pernambuco hatte Sierros WaTr dann das >« In Bordeaux, die
Missionstätigkeit WarTr ganzheitlich, VO Konventualen iıne armliche Arbeiter-
der Katechese über Taufen DIS ZUd: rbar- pfarreIi ührten. Infolge des /Z/weiten Afı-

kanums seıit 19653 die TIThesen Veu-machung des Bodens. \DIie Parteinahme
der Missionare für die Armen die theys wieder und [NSO mehr efragt. [DIie
Versklavung der Finheimischen bewirk- Professur für den Lehrstuhl! franziskanıi-

Argwohn Del der kaiserlichen Regie- scher Philosophie ollegio Serafico
1unNngs Brasiliens. orrupte Behörden un In Rom hieß Rehabpbilitation. Veuthey hin-
Geschäftsleute, die sich miıt dem Skla- terlielß eın reiches (Euvre, darunter Jjenes
venhande! bereicherten, stachelten die Buch «Einswerden miıt (“Aristus>s: Seit
Amanajes auf. Vor diesem schrecklichen 1999, Jahre nach seınem Tod, steht CT

Mintergrund ist der tragische Tod des Ka Im Seligsprechungsprozess, eröffnet VO

DuzinNers sehen. Kardinalvikar VO Rom, Camillo uı

«EIn übernatürlicher Mensch» S 25-36 Martone versucht, all diese Persönlich-
gilt als ıtel dem Franziskaner-Konven- keiten miıt einfacher, aber Kkatholisch
tualen Pater Leon Veuthey (1 896-1 974) konfessionell gepragter Sprache, SOWIE
orenaz. [DDie Bezeichnung für Veuthey mit entsprechender Illustration näher
Stammıt VO  —_- seiInem Ordensmitbruder oringen. |)as Werk ohne wissenschafftli-
Maximilian Kolbe, mıiıt dem Veuthey 1933 chen Anspruch ist eıne spannende eIse
n Kom verkehrte! Martone schöpft für durch die Walliser Kirchengeschichte.
die blographie AdUuUs$s dem Band der Hel- Christian Schweizer
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